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No. 32. Sonnabend, den 19. April 18 1 7. 


Königlich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


RR 12 SR BRENZ 
onntag, den 20. April predigen: nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorial. eing. Mittags Hr Archidiaconus Roͤll. 

R Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Bleach. ’ 2 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mitt. Hr. Archidiac. Dragheim. Nachm. Hr. 

f Diaconus Dr. Boͤckel. ; 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac Wemmer; Anfang niz Uhr. 
Nachm. Hr Archidiac. Grahn. 5 a 

St. Bartbolomäi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Steffen. 

St. Trinitatis. Vormitt. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang eg Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm Hr Pred. Pobowski. 

Heil Geit Vorm. Hr Pred. Linde. Mitt. Milftairgottesdienſt Hr Brig, Pred. Wendland. 

St. Annen Vorm. Hr Pred Mrongowius. g 75 | 

Heil. Leichnam. Vorm Hr. Prediger Dreift. g 8 * 

St. Selvator. Vorm. Hr. Pred Schalk. 

St. Eliſabeth Vorm Hr Pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm, Hr Cand. Sieze. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm, Hr. Eand. Schwenk d. j. 

Mennoniten Bormitt Hr. Pred. Tiefen d ä. Nachm, Hr. Pred. v. Duͤhren. 

Koͤnigl, Capelle Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel 

Dominikaner, Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Vachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Müller, 

St. Brigitta. Nachm. Hr. Pr. Lucas. ; 

Carmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr. Lucas, 
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1 Angekommene und abgegangene Fremde 
n le) vom ızten bis zum 16. April d. I. 

Angekommen. Herr General, Lſeut. v. Zieten Exc. von Königsberg, und Juſtizrath 
Fiſcher von Elbing, logieren im Engliſchen Hauſe; Kaufmann Henimerich von Riga, les 
giert im Hotel de Berlin; Fuhrmann Schwalbe von Grunberg, log. in der einen Krone; 
Lieutenant Simon, die Kaufleute Thiele, und Hellwig von Dirſchau, Meyer nebſt Familie 
von Emden, Kraft, Prohl und Schilling von Möwe, und Acciſe Officiant Jahnke von Mas 
rienburg, log im Hotel d'Oliva; Eanzliſt Kleiſt von Marienwerder log, auf dem Fiſchmark⸗ 
te; Oberjaͤger Schlund von Stangenwalde, Amtmann Hewelcke von Starezin, und Gutsbe, 
figer Ruͤhl von Stoginten, log. in den drei Mohren; und Kaufm. Wolff von Koͤnigsberg, 


log. in der Jopengaſſe. a 
Ab gegangen. Die Handlungsdiener Taube nach Neuſtadt, und Wolff nach Elbing; 
und Canzliſt Kleiſt nach Martenwerder. \ > & g Be 


Bek a n n t m a ch un gen. 
Das Beklettern der Walle, beſonders durch Kinder, iſt zum groſſen Nach⸗ 
T tfttheil der Waͤlle ſehr eingeriſſen. Da dies durch die ſehr ſparſgm aus⸗ 
89 8 Wachtpoſten nicht verhuͤtet werden kann, ſo wird hiedurch bekannt 
emacht: y & 
x daß den Kindern der Zutritt auf den zu paſſiren erlaubten Wallgaͤngen von 
jetzt an nicht anders geſtattet werden kann, als wenn ſie in Begleitung 

von Erwachſenen find, die für allen Unfug: haften muͤſſen. 9 * 

Sollte trotz dieſem Verbot dennoch dagegen gehandelt werden, ſo werden die 
Eltern oder Erzieher der Kinder zur Verantwortung und Strafe gezogen wer⸗ 
den, wonach ſich ein jeder zu achken hat. 

Danzig, den 15. April 1817, f - 335 
Königl. Preuß. Commandantur und Rönigl. Preuß. Polizei: Praͤſidium. 
3 anderweitigen Verpachtung der Berechtigung zur Haltung der Faͤhre 

8 I über die Mottlau beim Baum am alten Schlo iſt ein andermweitiger 
Termin auf den 24. April, Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt. Die Pachtlieb⸗ 
haber werden daher aufgefordert, ſich in gedachtem Termin auf dem Rathhauſe 
einzuſtelen, und koͤnnen die Licitationsbedingungen jederzeit auf der Regiſtratur 
unſeres Collegii nachgeleſen werden. SR 
Danzig, den 10. April 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
au anderweitigen Verpachtung auf 3 Jahre des Stuͤck Weidelandes bei 
Neufahrwaſſer von 72 Morgen Magdeburgiſch, ferner von 16 Morgen 
29 QR. Magd. und des dortigen unbebauten Freilandes, welches bis jetzt an 
mehreren Einſaaſſen zu Neufahrwaſſer verpachtet geweſen, welche Pacht indeſſen 
Ende Februar c abgelaufen, ſtehet ein Licitations⸗ Termin auf den 26. April c, 
Vormittags um 10 Uhr, allhier zu Rathhauſe an, in welchem zu erſcheinen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren die Pachtluſtigen hiedurch vorgeladen werden. 
Danzig, den 5. April 1827 2 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 0 
In Gemaͤßheit des an biefiger Gerichtsſtelle und im Schulzenamt zu Schar⸗ 
‚fenberg aushaͤngenden Subhaſtations- Patents vom heutigen Dato fol 
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der Leonhard Sieſebrechtſche Hof zu Scharfenberg, kol. 035. B. des Erbbuchs 
und No. 1. des Hypothekenbuchs mit 2 Hufen 12 Morgen eigen Land, auf den 
Ankrag einer Realglaͤubigerln, öffentlich durch den Werderſchen Ausrufer Holz⸗ 
mann ſubhaſtirt werden, wozu die Licttations Termine an Oct und Stelle zu 


Scharfenberg 
Se auf den 14. Januar, f 
1 „ 18. März, 1815 
0 und 21. Mai \ A 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden demnach hles 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
gten Termin, welcher peremtoriſch iſt, den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott über 
den Betrag des Plennigzins-Kapftoals und der davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen und 
die ruckſtaͤndigen öffentlichen Abgaben zu gewaͤrtigen. Auf dieſem Grundſtuͤcke, 
welches unterm 18. October 1815 auf 22532 fl. D. C., oder 4878 Rthlr. 25 gr. 
17% pf Preuß. Courant abgeſchätzt worden, haftet ein Pfeunigzins⸗Kapital won 
554 Stück Dukaten a 4 Procent jäbrlich ſeit dem 19. Februar 1809 ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinſen, welches gekuͤndigt iſt, und außerdem 3 Kap talien zur erſten, zwei 
ten und dritten Verbeſſerung von refp. 6693 fl., 5700 fl , und 2500 fl. D. C., 
welche nicht gekuͤndigt find, und wovon das erſte und dritte zu 6 Procent jährs 
licher Zinſen eingetragen ſtehet. Die Taxe kann übrigens in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Holzmann täglich eingeſehen werden. i 
Danzig, den 18. October „816. 
Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Auf den Antrag des Bevohmächtigten der Wittwe und Erben des verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Peter Finck, werden hiemit alle Diejenigen, welche an 
die von dem Makler Emanuel Chriſtian Gottlieb Willet und feiner Ehegattin 
Paulina Renata, geb Engel, unterm 30, Mat 1805 coram Notario et testibus 
an den Kaufmann Peter Finck ausgeſtellte und unterm 24. Juli 1805 auf dem 
Gruſſdſtuͤcke der Schuldner hieſelbſt in der Langgaſſe No. 18. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene Schuld⸗ Obligation über 9000 Rihlr. Preuß Cour. als Eis 
genthuͤmer, E-füonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber gegruͤndete Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, oͤffentlich aufgefordert, In dem 
auf den 14. Juli c. a., Vormittags um 9 Ubr, 
vor dem Herrn Juſtſzrath Fluge angeſetzten Präjudicial Termin auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des biefigen Stadegerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintli⸗ 
chen Anſpruͤche unter Procuction des gedachten Documents und Recognittons⸗ 
Sctkeins anzubringen und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ſolchen Anſprüchen 
werden präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
mit Amortiſation des gu Schuld⸗ Documents, und nach erfolgter Befriedigung 
8 Gläubiger mit Loͤſchung der Schuld poſt im Hypothekenbuche verfahren wer⸗ 
en werd. . 1 BER 
Danzig, den 11. Februar 1817. 
Aöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
$ 8 
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ur Licikatſon des v. Kauffbergſchen Grundſtuͤcks hleſelbſt in der Langgoſſe 
No. 407 der Servis⸗Anlage und No. 11 des Hypotheken Buchs iſt ein 
nochmaliger peremkoriſcher Termin auf den 13. Mai 1817 vor dem Artus Hofe 
vor dem Auctionater Coſack angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden demnach hledurch mit Hinweiſung auf die frühere Bekanntma⸗ 
chung vom 15. Deebr. 1815 aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehinigung des anal Ober, Landesgerichts 
zu Marienwerder zu gewärtigen, 4 
Danzig, den 8 März 1817. rn e ent 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. i 
„ dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
ſtations- Patents vom heutigen Dato, ſoll das dem Höfer Michael 
Weſſel 50 in der Toblasgaſſe unter der Servis- No. 1530 belegene und 
im Erbbuche fol. 192 A. eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen 
hohen, groͤſßtentheils maſſiv erbauten Vorderbauſe, einem Setten- und Hinter⸗ 
gebäude nebſt Hofraum beitehet, oͤffentlich oor dem Artusbofe durch den Auc⸗ 
tionator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft Ba Ein ce 
Termin 
auf den 24. Juni 1817 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungefäbtge Kaufluſtige werden mic hies 
mit aufge fordert, in. demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck gerichtlich auf 650 
Rthlr. Preuß. Cour. gewuͤrdigt worden, und das eingetragene Pfennigzins Ca; 
pitat der 2700 fl. Danz. Lourant gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann täglich in un? 
Fee Regiſtratur und bei dem Auctionator Coſack eingefenen werden, 
Danzig, den 18 März 1817. 
, © Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. } 
D die Auguſt Benjamin Sahnſchen Erben in den Zuſchlag des zum Nach⸗ 
laß geborgen Grunpflücks, Pioffe ſtadt No, 2. und 4. für eas Meiſt⸗ 
gebot von 3050 A nicht willigen wollen, ſo iſt ein nochmaliger Lieltartons⸗ 
Termin, 
anf den 1. Full 1817 ? . 
vor Ken Artushofe vor dem Aucrisnator Cotad angeſetzt worden. 12 
Mit Hinwelſung auf die frübere Bekanntmachung werdes demnach beatz 
und zoblungs fähige Kauflo dige hiedurch aufgefordert, in demſelben ihre Gebote 
zu verlautbaren, uno den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 18 März 1817. 
Königlich Bu Sand: und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht ſollen nachſtehende, zu 
5 dem unter S S: queftrat! on geſtellten Erbpachtsgute Neufchortland, eine 
helbe Meile von 255 ‚Sant, gehörige Wleſen, öffentlich an den Meiſtbietenden 
auf ein Jahr zur Grasuutzung verpachtet. werden; 
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1) die bei Schellmühle gelegenen 18 Morgen Wiefenland, e 
2) die bei Heubuden befindlichen 6 Morgen Wieſenland, 8 | 
10 3) die bei den Wohngebaͤuden zu Neuſchottland belegene Wieſe von circa 4 

orgen, 

g 4) der Roßgarten und das Weideland auf der Sas pe, 
ſo wie - 

5) die übrigen Ländereien zur Beackerung und Weide, 

Wir baben daher einen Bierungerermin auf dem befagten Gute Kin vor uns 
ſerm Deputicten, Heren d Juſtiz Rath Kummer, 

Gilf den 1. Mai c. a., Vormittags um 10 uhr 
angeſetzt, und fordern alle Diejenigen, welche pachtluſtig und zahlungsfaͤhig end, 
hiedurch auf, ſich im beſagten Geundſtuͤcke zur beſtimmten Stunde einzufigden 
und ihr Gebott zu verlautbaren, wonaͤchſt der Meiftbierende und Pachtluſtige des 
Zuſchlages gewärtig ſeyn kann. 

Die mäberen Beſtuümmungen wegen Viipachtang der Wieſen im Ganzen oder 
in den einzeln aufgeführten Stuͤcken, fo wie der Einzablung der Pachtgelder 
u, ſ. w. werden im Termin ſelbſt den Pachtluſtigen bekannt gemacht werden, 

Danzig, den 8. März 1817. N 

Königlich Peuß. Land: und Stadtgericht. i 


Nachdem von dem Koͤnial. Preuß Land- und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
das Vermögen des Mituachbarn Gottlieb Saß von Landau Concursus 
Creditorum eröffnet, worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
perhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Vriefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeu⸗ 
tet: demfelben nicht das mindeſte daven zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤrder ſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 
zulieſern; widrigenfaſſs dieſelben zu gewaͤrtiaen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geicheben geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigerrieben, im Fall aber der ns 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſolte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. i 
Danzig, den 5 April 1817. 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Es iſt am og. März d J. am Fuſſe des Hagelsberges ein todtes etwa 6 

Mo fat altes Kind in einem von rettern zuſammen geſchlagenen Sar⸗ 

ge, einen halben Fuß tief in der Erde verſcharrt gefunden worden Das Kind 
war mit einer weiſſen Kappe mit Jeſatz, einem weiſſen Tuche mit rothen Puͤnkr⸗ 
chen und ibem He de bekleidet, auch in einem leinenen Laken gewickelt! Wer 

Über die Eltern dieſer Kind«s Auskunft 11 kann, wird bien: ala 
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ſolches un geſaͤumt dem unterzeichneten Land ⸗ und Senbsgeichte sur anzu⸗ 
eigen, 
Danzig, den 8. April 1817. 
Rönigl: ch Preuß. Lands und Stadtgericht 5 
> zur hieſigen Kaͤmmerei gehörige, ı4 Meile vom Weichſelſtrom entfernt 
liegende Vorwerk Lonzynek ſoll von Trinitatis d. J. mit den vorhan⸗ 

denen Gebaͤuden und beſaͤetem Sommer und Winterfeld, jedoch ohne bewegli— 
ches und lebendes Inventarium in Erbpacht ausgethan werden. Dieſes Vor⸗ 
werk hat einen Flaͤchen-Inhalt von 27 Hufen, 5 Morgen Magdeb. guten Bo⸗ 
den und hinlaͤngliche Wieſen, und liegt auf der Spitze der die hieſige Niede⸗ 
rung angrenzenden Anhöhe. Die Licirationgs Termine find auf den 10., 26. 
April und 12. Mai d. J auf dem Rathhauſe hie ſelbſt angeſetzt, in welchen 
dieſes Vorwerk gegen einen feſtſtehenden Canon und gegen ein durch Meiſtge— 
bott zu vermittelndes Einkaufsgeld zur Erbpacht ausgeboten werden ſoll. Be— 
ſitz- und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, in dieſen Terminen, und befonz 
ders in dem letztern zu erſcheinen, worauf ſodann der Meiſtbietende, nach ein— 
geholter hoͤherer Genehmigung des Zuſchlages gewaͤrtigt ſeyn kann. Der Ans 
ſchlag uͤber den Ertrag kann in unſerer Regiſtratur ſtets eingeſehen werden, ſo 
wie die Beſichtigung der oͤrtlichen Lage und et des Guts ſtets jedem 
Erbpachtsluſtigen freiſteht. 

Thorn, den 15. März 1817. 

Der Magiſtrat ö 

Das von dem Paͤchter Michael Max zu eehmberg in Pacht habende bei 

dem Prauſterkruger Walde belegene Stuͤck Fand von o Morgen 199 
Ruthen Magdeburgiſch, deſſen Pacht mit kichtmeß 188 zu Ende geht, ſoll in 
Termino den 1. Mai c., Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz auf anderwei⸗ 
tige 12 Jahre von Lichtmeß 1818 an, an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
welches Pachtiuſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Dirſchau, den 26. Maͤrz 817. 

Königlich Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 
Die anſchlagsmaͤſſige Inſtandſetzung der Katholiſchen Kirche, Pfarr- und 
Wirthſchaftsgebaͤude zu Ladekopp, ſoll nach dem hohen Befehl Sr. Ex⸗ 

cellenz, des Koͤnigl Ober-Praͤſidenten von Weſtpreuſſen, durch eine Minus⸗Li⸗ 
citation in Entrepriſe ausgethan werden, wozu Lerminus Licitationis auf den 
21. April 
28 dito 
1 5 Mai c. 
iin hieſigen Amtshauſe anberaumt wird. 

Der Anſchlag kann zu jeder Zeit hier eingeſehen werden, und mit dem 
Mindeſtfordernden ſoll unter Vorbehalt der hohen Genehmigung der Entrepriſe⸗ 
Contract ſogleich abgeſchloſſen werden. Daß der Bau tadellos, dauerhaft und 
anſchlagsmaͤſſig bis zum 29. September d. J. ansgefuͤhrt, und im obigen Liei⸗ 
kations⸗Termin eine wenigſtens der erſten zu zahleuden Geldrate gleich kom⸗ 
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mende Caution geſtellt werden muß, werden als unerlaͤßliche Bedingung aufge⸗ 
ſtellt. Ein Drittel der Lieitations⸗Summe ſoll hiernaͤchſt zu Anfange des Baues, 
das zweite Drittel, wenn derſelbe über die. Hälfte gediehen, und das letzte 
Drittel, wenn der Bau beendet und das Abnahme⸗Atteſt eingereicht worden iſt, 
gezahlt werden. 8 
SEntrepriſeluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, in obigen Terminen 
ihr Mindeſtgebott allhier zu verlautbaren, und der weitern Behandlung dem⸗ 
naͤchſt zu gewaͤrtigen. f i f 
Diegenhoff, den 31. Maͤrz 1819, - 5 d 
5 Boͤniglich Weſtpreuſſiſche Intendantur. 10 
Die Geſtellung der zum Betriebe des ſtaͤdtſchen Baggers fuͤr den kommen? 
den Sommer erforderlichen Pferde, ſoll dem Mindeſtfordernden in En⸗ 
trepriſe uͤberlaſſen werden. fr 
Diejenigen, welche diefes zu übernehmen. Willens find, haben ſich in ter- 
mino den 21. April c, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe vor dem Cals 
culator, Herrn Schroͤder, zu geſtellen, die Bedingungen ſodann zu vernehmen, 
ihre Forderungen abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtfordernden 
dieſe Entrepriſe bis auf weitere Genehmigung uͤberlaſſen werden wird. N 
Danzig, den 5. April 12817. 
ö N Die Bau Deputation. i f 
Es ſoll die Einnahme der Bruͤcken⸗Paſſage Gelder beim Legen⸗ und Lang⸗ 
garterthore, und zur Winterszeit auf dem Eiſe beim Waſſerbaum vom 
1. Juni d J. ab, bis ultimo December 1818 verpachtet werden. f 
Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, ſich in dem zu dieſer Licitation 
auf den 28. April d. J., Nachmittags um 3 Uhr, zu Rathhauſe angeſetzten 
Termin einzufinden, und ihre Gebotte zu verlautbaren. e 
Danzig, den 18. April 1817. 80888 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗Reinigungs⸗, Exleuchtungs⸗ 
und Tachtwache⸗Anſtalten. : 
Wenn die am 26. Februar d. J. abgehaltene Licitation wegen dem Ver⸗ 
kauf des im hieſigen Koͤnigl. Kriegesmagazin gegenwaͤrtig noch vorraͤ⸗ 
thigen 8. Ohm 68 Quart Franzbranntweins hoͤhern Orts nicht genehmigt, viel⸗ 
mehr ein anderweiter Termin auf den 3. Mai d. J. anberaumt iſt; ſo werben 
Kaufluſtige eingeladen ſich an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr in dem Ge⸗ 
ſchaͤftshauſe des unterzeichneten Amts, Ketterhagiſchegaſſe No, 10g, einzufin⸗ 
den, ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den Meiſtbietenden 
ſelbſt für einzelne Ohme der Zuſchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
erfolgen fol, ö . Er 
Danzig, den 10. April 1817. i 
3 König!, Preuß. Proviant: und Sourage: Amt. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten, 
oder zu verkaufen. vr 
Her in Weslinke gelegene, unter dem Namen der weiſſe Krug, bekannte 
Hof, zu welchem 3 Hufen und circa 14 Morgen Land, von dem be⸗ 


x 
ſonders dasjenige Land, welches im Auſſenteiche liegt, und e Hufen und 26 
Morgen enthaͤlt, bei weitem groͤßtentheils von den jedesmaligen Paͤchtern des 
Hofes ſtets ſehr vortheilhaft zur Viehweide und zum Heuſchlage benutzt worden 
iſt, gehoͤren, wird den 1. Mai d. J. pachtlos, und ſoll von neuem auf ein 
Jahr, unter gewiſſen Bedingungen verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 21. April d. J., Vormittags um 11 Uhr, in dem in der Langgaſſe 
sub No. 525. gelegenen Hauſe angeſetzt worden. Pachtluſtigen wird ſolches mit 
dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht, daß in dieſem Termin die Pacht dieſes Hofes 
dem Meiſtbietenden, gegen hinreichende Sicherheit in Betreff des zu bezahlenden 
Pacht. Quanti uͤberlaſſen werden wird. 

Danzig, den 2. April 1817. 


Das der Capehe zu Herzberg gehörige Land von einer Hufe und 5 Mor⸗ 
gen culmiſch, ſoll den 23. April ., Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Hofe des Lapellen⸗ ee Sievert zu Herzberg auf 3 Jahre verpachtet 
werden 
! Das Capellen= Vorfteherz Collegium von Herzberg, 


Es iſt nahe bei der Stadt ein gut gelegenes und ausgebautes Gaſthaus 

mit Baͤckerei, Obſtgarten und Kegelbahn, wie auch Stallung zu Pfer⸗ 

de und Kuͤhe, ſo auch 5 Morgen beſaͤetes Land mit Roggen, Hafer und Ger⸗ 

ſte zu verpachten und vor e zu beziehen. Das Naͤhere in der Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 100. 


Der in Reichenberg belegene ehemalige Bartſche Hof von 36 Morgen Land, 
5 — iſt nebſt den dazu gehörigen Gebäuden aus freier Hand zu verkaufen 
und wegen des Preiſes Langgaſſe No. 396. das Naͤhere zu erfahren, wobei vor⸗ 
laͤufig bemerkt wird, daß die Hälfte der Kauffſumme zu 6 Procent auf dem 
Grundſtuͤck ſtehen bleiben kann. 

Eine auf Stadtsgebiet gelegene Bauſtelle, das ehemalige ſchwarze Pferd 

genannt, nebſt Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 

Nachricht giebt der Bäckermeiſter Schilling auf Stadtsgebiet, No. 34. 

Mein Hof zu Güttland mit 62 Contributions-Hufen eigen Land, steht 

mit e Inventario zum Verkauf, Das Nähere deshalb bei 

mir. . C. B. Richter, 
5 R Hundegasse, No. 285. 

Dienſtag den 2g. April d. J., Vormittag um 10 Uhr, ſollen in dem ſo⸗ 
5 genannten Klauskrug zu klein Plaͤnendorf, auf Verlangen der Frau. 
Wittwe Saberſtein durch oͤffentlichen Ausruf an den M eiſtbietenden in Pr. Et. 
verkauft werden: f 

Friſchmilchende und tragende Kühe, Jungvieh ꝛc. 

Kaufluſtige werden demnach erſucht, am oben beſtimmten Tage und Stunde 
ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 

Danzig, den 17. April 1817. 


3 (Hier folgt dle erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 32. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Sachen zu verauctioniren. 
Montag den 21. April 1817., Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 
Uhr, werden die Maͤkler Sildebrand & Momber im Haufe auf dem 
langen Markte No 443, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das 
9 5 1 Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: 5 ; 
% In ganzen Stuͤcken und Reſten. 

Kattun, Piquée, Dimiti, Jeanet, Caſimir, Mouſſelin, Gaze, glatten und 
broſchirten Mull, Gingham, feines braunes Tuch, Bomſin, Mancheſter, Cords 
und Weſtenzeug; wie auch ſeidne und baumwollne Hals- und Schnupftücher, 
baumwollne Damen- und Manunsſtruͤmpfe, gezogene Tiſchtuͤcher von verſchiede⸗ 
ner Länge, einige Dutzend feine tiefe und flache Fayance-Teller, Filz⸗ und le⸗ 
a Hüte für Herren und Kinder, lederne Kindermuͤtzen und mehrere andere 
5 Montag den 21. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Milinowski und Ringe, im Speicher die Trommel genannt, in der 
langen Hopfengaſſe, von der Kuhbruͤcke rechter Hand, durch oͤffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Br. Cour. verkaufen: a 1 

160 Achtel Hollaͤnd. Heringe, welche in dieſen Tagen hier angekommen. 

28 Faͤſſer Holland, Ciment, ferner f f 

einige Faͤßchen Anſchowius und eine Parthie neue Kornſaͤcke. 

Montag den 21. April 1827 ſoll in dem Haufe an der Radaune unter den 

Karpfen⸗Seignern sub No. 1709 gelegen an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: a 

Eine goldene Hals⸗Kette mit Schloß, 2 Paar goldene Ohrbuckeln, 4 dite 
Ringe, 3 ſilberne Terrinen⸗Loͤffel, 1 dito vergoldeter, ©. dite Punſch⸗Loͤffel, 1 
Fiſchſpohn, 1 Zucker⸗Kord nebſt Zange, 2 Zucker⸗Schuͤſſeln mit Zangen, 1 Vor⸗ 
leg⸗Loͤffel, 1 ſilberner Eßloͤffel und Gabel nebſt Meſſer und Pfropfenzieher, 2 
meerſchaumne Pfeifenkoͤpfe mit Silber beſchlagen, 1 plattirte Lichtſcheere mit 
Unterſatz, 1 acht Tage gehende Stuben -Uhr im mahagoni Kaſten, eine 24 Stun⸗ 
den gehende dito, 1 hoͤlzerne 12 Stunden gehende dito, Engl. Fayanz, Caffee⸗, 
Milch⸗ und Thee⸗Kannen, Zucker: und Thee-⸗Doſen, Terrinen, Schuͤſſeln und Tel⸗ 
ler, 1 glaͤſerne Haus Laterne, Engl. Wein-, Bier- und Brandtwein⸗Glaͤſer, Ca⸗ 
rafinen und Klunker⸗Flaſchen, 3 Spiegel in mahagoni und 1 dito in vergolde⸗ 
ten Rahmen, 1 mahagoni Schreib-Secretair, 1 dito dito und 1 nußbaumen 
Schreib⸗Comptoir, 1 mahagoni Schreib-Kaſten, 1 nußbaum Eck⸗Glas⸗Spind, 1 
dito kiunen⸗Spind, 2 eichne und mehrere augeſtrichene Kleider-, Linnen⸗, Glas⸗ 
und Schenk⸗Spinder, 2 Plattmenagen, 2 mahagoni Spie gel⸗Diſche, 1 dito geckig⸗ 
ter Klapp⸗Siſch und mehrere eichene und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 
und Anſetz⸗Tiſche, 1 Tiſch mit 1 Caffeemuͤhle, 6 Stuͤhle mit Pferdehaar, Linnen⸗ 
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zeug und Betten, gezogene Diſchtucher und Servietten, ſchwarz atlas⸗ und Le⸗ 
vantin⸗Maͤntel mit Pelz und Marder-Beſatz und Spenzer, Levantin⸗, Mouſſe⸗ 
lin⸗ und Engl. Cattun⸗Frauen⸗Kleider, 12 Paar Meſſer und Gabeln mit Elfen⸗ 
bein⸗Schaalen, 1 angeſtrichene Tombank mit Schubladen, 1 angeſtrichen Bett⸗ 
geſtell, 3 Schlafbaͤnke und mehrere Bettraͤhme, 2 gläferne Kugeln, 1 mahagoni 
komplett Dammbrett, diverſe Kupferſtiche unter Glas und mehrere Schildereien, 
Engle lackirte Theebretter und Unterſaͤtze, ı kupferne und a meſſingne Thee-Ma⸗ 
ſchienen, meſſingne und zinnerne Caffee- und Milchkannen, Leuchter und Spei⸗ 
buͤtten, 3 meſſingne Compaſſe, 3 eiferne Grapen, zinnerne Brandtweinmaaſſe 
und en Eupferne Tortenpfanne; ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen⸗ 
»Und Glaͤſerwerk; wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr 
0 Dienſtag den 22. April 1817 ſoll in der Bude oder vor dem Arthus-Hofe 
2 gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: s 
* Ein auf dem Schnuͤffelmarkt gelegenes Wohnhaus, von der Pfarr-Kirche 
kommend rechter Hand, maſſiv erbauet, 4 Etagen hoch, nebſt Hofplaß, Appar⸗ 
tement und gewoͤlbten Keller sub No. 656, hierauf haften zur ıflen Hypothek 
1400 Rthlr. Pr Cour. a 6 pr. Ct., wovon die Intereſſen auf » Jahr praͤnu⸗ 
merando bezahlt ſind, auch bei richtiger Intereſſenzahlung dies Capital nie ge⸗ 


kuͤndiget wird, und iſt dies Grundſtuͤck von jetzt ab auf 2 Jahre fuͤr Feuers⸗ 


Gefahr verſichert. n 5 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artus-Hofe angeſchlagen. 
2 Donnerſtag den 24. April 18:7 ſoll in dem Haufe in der Hoͤkergaſſe von 
der Roſengaſſe kommend linker Hand das ste gelegen sub No. 1512 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren 
Muͤnze ausgerufen werden: . f 
Sechs Paar blau und weiß porzelaine Taſſen und mehreres Porzelain, 
Engl. Fahanz⸗ und Irden⸗Geraͤth, diverſe Wein- und Bierglaͤſer, 1 Spiegel, 
diverſe angeſtrichne Kleider- Linnen-Glas⸗ und Eſſen⸗Spinder, angeſtrichene 
Klapp⸗ Schenk: und TheesTifche, einige Stühle, kinnenzeug und Betten, ſeidene 
battiſt mouffeline, brodirte und Cattune Frauen⸗Kleider Roͤcke und Jopen, ı 
groß Caſimir Tuch, 1 ſchwarz atlas Spenzer mit Marder-Beſatz 1 dito mit 
Marten, 1 Schleifbank mit Stein und eiſernen Welle, 1 Bettgeſtell und 1 Bett⸗ 
rahm, a Fenſter⸗Rolleaus, meſſingne Caffee⸗ und Milch⸗Kannen, Leuchter, 1 mes 


tallener Moͤrſer, 6 Paar plüttirte Meſſer und Gabeln, 1 Defemer, 18 dwerſe 


Schildereien unter Glas und mehrere Bilder, 1 lackirt und 1 hoͤlzern Thee⸗ 
Brett, 2 Citronen- und ı Myrthen-Baum, und einige Buͤcher; ferner: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen⸗ und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancher⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. 5 i N 
> Auf Verfuͤgen Es. Kenial. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtaerichts zu 
Danzig, ſollen Donnerſtag den 24. April, 4 Haufen Heu bei den ge⸗ 
weſenen Mitnachbaren Johann Jacob Ruſch und Daniel Zerman Kruͤger zu 


Wordel durch oͤffentlichen Ausruf für grob Preuß. Courant verkauft werden. 
Kaufliebhaber koͤnnen ſich an dem beſtimmten Termine, Vormittag um 10 
Uhr, in dem Ruſch- und Kruͤgerſchen Hofe zu Wordel einfinden und ihren Bott 
lautbar machen. ’ 5 8 5 0 
Paſewark, den 14. April 1817. pick, 
i £ 18 ER Ausrufer in der Danz. Nehring. 
a Kuͤnftigen Donnerſtag den 24. April e, Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu 
Ohra unweit der Kirche, vor dem Gebande des Herrn Jantzen auf 
dem Platz, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Einige gute Pferde, Kühe, 1 Bulle, 1 Kariol, 1 Spatzierwagen, mehrere 
Wagen, Hausmobiſien, Wirthſchaftsgeraͤthe und dergl. mehr. 5 i 
Auch ſollen daſelbſt zu gleicher Zeit einige Stuͤcke Acker- und Wieſenland 
an den Meiſtbietenden fuͤr dieſes Jahr vermiethet werden. 3 
onfag den 28. April 1817 fol auf Verfügung Es Koͤnigl. Preuß Wohl 
2 loͤbl, Lande und Stadt⸗Gerichts im bekannten Traͤgerzunfthauſe in der 
Jopengaſſe No. 744 gelegen, des Morgens um 9 Uhr, die hinterlaſſene Biblio- 
thek des verſtorbenen Saͤchſiſchen Legations-Raths, ehemaligen Reſidenten von 
Danzig, Herrn von Helbig, hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen, politiſchen und aͤſthetiſchen 
Inhalts, welche nebſt einer großen Sammlung aͤußerſt ſauberer und feiner Ku⸗ 
pferſtiche, wie auch einigen Landkarten, Plaͤnen und Riſſen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß Courant durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden; wovon die Catalogi taglich bei dem Ausrufer Co ſack in der Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1374 abzuholen find, auch umgetheilt werden ſollen. i 
Dienſtag den 29. April 1817 fol in der Bude oder vor dem Artus⸗Hofe 
gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden, - gr 
Ein auf dem Fiſchmarkk gelegenes Wohnhaus, von ausgemauerten Fach⸗ 
werk, nebſt Hofplatzt und Hinterhaus, mit dem Ausgange nach dem Hinter⸗ 
Fiſchmarkt, im Zeichen die drei Wuͤrſte genannt, welches ſehr bequem zur Zeit 
der Seefahrt iſt, sub Servis No. 1608. 5 15 TEE i 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 


dem Artushofe angeſchlagen. 


g Donnerſtag den 1. Mai 1817 Vormittag um 11 Uhr, ſoll auf Verfugung 
. Es. Koͤnigl Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, zur Manske⸗ 
und Schoͤnbeckſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, im Stadt⸗Wall⸗Graben am Lang⸗ 
garter⸗Thor, in der Nähe der Planken⸗Schreiber⸗Wohnung am Ufer der andern 
Seite dem Haufe gegen über gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant ausgerufen werden: N 

Zwei im Jahr 1806 erbaute jetzt aber im deſolaten Zuſtande befindliche 

Schiffs⸗Prahme von ohngefaͤhr 52 Fuß Laͤnge und 18 Fuß Breite. i 

. Bewegliche Sachen zu verkaufen. 15 . 

Hökerkaſſs Re: 1474 iſt fehr guter Kornbranntwein der Stof für ı fl. 14 gr. 
und diſtellirter für 1 fl. 18 gr; zu haben. 15 5 
/ 2 


a = 
ecco-, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, feines Provence-Dehl in Glaͤſern à 2 fl. 
12 gr., friſches Porter und gchkek Jamafca⸗Rum, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 
Gipse, Dach⸗ und Brandrohr if bei dem Paͤchter Bendick im Jeſchken⸗ 
thal kaͤuflich zu haben. 
epa No. 324. ſind extra friſche gesoffene gichte, 6 5 8 und 10 aufs 
Pfund, wie auch ſchoͤner friſcher Polniſcher Hopfen und Mannagruͤtze 
zu verkaufen. 
eee find für einen ſehr billigen Preis Pfefferftadt No. 237. zu 
haben. 
Zwei neue gezogene Diſchtuͤcher, 9 Ellen lang und 4 Ellen breit, und 42 
Stuͤck neue gezogene Servietten von ſehr gutem Muſter, wie auch 4 
neue leichte Reiſegeſchirre und einige gute Arbeitsfärtel ſind in der Langgaſfe 
No. 508, zu verkaufen. 
Friſche Cath. Pflaumen, ſchoͤne Caſtanien, Datteln, Parmeſankaͤſe, Maca⸗ 
roni, Span. Hopfen, Krackmandeln, alle Gattungen Thee ꝛc. ſind jetzt 
wieder bei mir zu haben. Auch iſt mein e eee mit einer be⸗ 
deutenden Anzahl Artikel vermehrt. N = 
Danzig, den 10. April 1917. 8 zn C. B. Richter, 
a Hundegaſſe No. 285. 
Gute Getreideſacke von podoler und ordinairer polniſcher Leinwand zu aͤuſ⸗ 
ſerſt billigen Preiſen ſind zu bekommen Jopengaſſe No. 739. 
Mit einem ſortirten Spiegel⸗ Lager empfehle. ich mich einem hoch⸗ 
geehrten Publicum beſtens. A. Abramſon, 
2 heil. Geiſtgaſſe No. 782. 
Mit neu erhaltenen ganz modernen ſeidenen und Stroh⸗Damen⸗ und Kin⸗ 
8 der⸗Huͤten, Spitzen⸗Hauben, Blumen- Bouquets, 8605 Baͤndern und 
mehrere Waaren, empfiehlt ſich ergebenſt 4 W. Sorn, 
röbbänfensaf e No. 658. 
» Ser fchön brodirte Mull⸗ und Spitzenkragen, Hauben und Kleiderbeſaͤtze, 
neue Stroh Damen- und Kindekhuͤte, Merino, umſchlagetuͤcher, aͤcht 
ſchwarzer Levantin, Caſimir, Gingham ꝛc. habe ich dieſer Tage erhalten, und 
empfehle mich ſowohl hiemit als auch mit meinen, ‚Übrigen Waaren aufs beſte, 
indem ich alles recht ſehr billig verkaufe. Joh. Chr. Axt. 
32 der Hutniederlage, Hundegaſſe No. 315. if. man gefonnen, um einen 
Vorrath von Damenſchuhe ſchnell aufzuraͤumen, ſelbige zu den moͤglich 
billigſten Preiſen, nemlich: ſchwarze und couleurte Saffianſchuhe 3 fl., faffiane 
Randſchuhe 5 fl., kalblederne Randſchuhe 4 fl., Kinderſchuhe zu 2 fl. und ı fl, 
15 gr, Danz. Cour. das Paar zu verkaufen. Auch ſiad daſelbſt lar 
cheis und die bekannte wohlriechende Bohnerpwichſe kaͤuflich zu haben. 
B e oder Wintergruͤn iſt ae zu verkaufen. Wo? erfährt 
man Langgaſſe No. 58. 
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Ein neuer moderner Spazierwagen und ein Gaſſenwagen mit doppelten 
PpBrettern und Leitern find zu verkaufen. Nähere Nachricht Schneider 
mühle No. 453. 55 
25 Verſchiedene Schiffsanker, Boͤte, Segel, Bloͤcke und mancherlei dienliche 

Schiffs⸗Utenſilien, find zu billigen Preiſen zu haben in der Hundegaſſe 
No. 277. oder bei dem Schiffs makler J. S. Binder an der Radaune No. 1699 

Sechs Stuͤck groſſe, fette Maſtochſen ſtehen auf dem Landgute Wartſch, 
t 2 Meilen von Danzig zum Verkauf. 5 

Ein wenig gebrauchter leichter Korbwagen ſteht bei dem Sattler, Herrn 
ER 5 Rechtſtaͤdtſchen Graben für einen billigen Preis zum 
Verkauf. 8 d 


Veritabler St. Petersburger Caviar, Jamaica Rum der halbe Stof zu 2 
Danz. Gulden und Weineſſig der Stof zu 12 Danz. Groſchen, iſt zu 
haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, bei Jacob Zarms. 5 
Can der Hundegaſſe No. 328. werden Strohhuͤte nach dem neueſten Geſchmack 
umgearbeitet, gewaſchen oder gefaͤrbt, ſo wie auch daſelbſt moderne 
Hauben verfertigt und Spitzen billig gewaſchen werden. 
Mit neu erhaltenen groſſen und kleinen modernen Tuͤchern und Shawls, Das 
men⸗ und Kinder⸗Strohhuͤten, feine runden Caſtorhuͤten fuͤr Herren, Ca⸗ 
ſimirs, Weſtenzeuge, Bombaſſins und vielen andern Seiden- und Modewaaren, 
empfiehlt ſich beſtens Johann Friedrich Petzenbuͤrger, 
a Er Langgaſſe No. 372. 
Eine gute mit aͤcht romaniſchen Saiten bezogene Guitarre iſt billig zu ver⸗ 
l kaufen. Auskunft Poggenphul No. 201. 
Friſche meſſinger Citronen, Pommeranzen, gefunde Caſtanien, weiſſe Wachs⸗ 
lichte, getrocknete Triffeln, achtes Engl. Opodeldock, groſſe Corinthen, 
grauer Mohn, feines Pommerſches Segeltuch und neue baſtene Matten, erhaͤlt 
man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No. 63. Ra 
Ein ſchwarzbrauner fehlerfreier Wallach, 11 Viertel hoch, zum Reiten und 
Fahren, vorzuͤglich auf weiten Reiſen zu gebrauchen, ſteht am hohen 
Thor No. 27, aus freier Hand zu verkaufen. 


b Unbewegliche Sachen zu verkaufen. N 
si Ein am vortheilhafteſten Orte der Stadt gelegenes, zur Speicher- und 
118 Kramhandlung eingerichtetes Nahrungshaus ſteht aus freier Hand un⸗ 
1 annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere am hohen Thor 

0. 27. 4 j i 2 7888 | 
Das Haus in der Matzkauſchengaſſe No. 417. ſtehet aus freier Hand zu 
s verkaufen oder zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Die 
naͤhern Bedingungen erfährt man in der Hintergaſſe No. 225, i 
Das alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegasse mit Feuergerech- 
6 tigkeit und Distillirgrapen, unter dem Zeichen der rothe Lau steht 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht in demselben Hause. 


l 
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Sachen zu ver miethen. 
a No. 99. find zwei Stuben zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. 8 oe 
Auf dem dritten Domm No. 1432. iſt eine Obergelegenheit mit 4 Stuben, 
eine Untergelegenheit zu einem Schank oder Gewuͤrzkram und in der 
Hoͤkergaſſe 4 Stuben zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere bei der Schneidemuͤhle No. 764. bei Arendt zu erfragen. l 
Brabank No. 1778. iſt ein Saal und eine Stube gegenüber nebſt ans 
ſtoſſender Kammer zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen, was 
bei ein freier Eintritt im Garten zum Sommer- Vergnuͤgen iſt. : 
8 dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1996. ſind Stuben ohne Kuͤche mit 
und ohne Mobilien halbjaͤhrig oder monatlich an einzelne Perſonen zu 
e und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der Hundegaſſe 
o. 263. f 
Beeitegaſſe No. 1062. find 2 Stuben nach der Straſſe an einzelne Manns: 
2 perſonen zu vermiethen. 
a der Schmiedegaſſe No. 287. find zwei gegeneinander gelegene Zimmer 
in der erſten Etage, auch wenn es verlangt wird, eine dazu gehoͤrige 
Kuͤche, gegen einen ſehr billigen Zins zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe in der 
zweiten Etage. a a 8 
ö Das Nahrungshaus in der Drehergaſſe No. 1334. iſt zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Es befinden ſich in dem Hauſe 5 
Stuben, 2 Kellern, Kuͤche und Appartement. Liebhaber hiezu koͤnnen ſich mel⸗ 
den in der Breitgaſſe No. 1141. bei Herrn Kruscynski. ; 
Am legen Thor an der Ecke, dem Zeughauſe ſchraͤge gegenuͤber, iſt das 
0 vormals ſehr bekannte Schwarzwaldſche Nahrungshaus mit einem 
Schoppen auf dem Hofe zum Holz und mit einem Gelaß zu vier Kuͤhen zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der neben 
an wohnende Tiſchlermeiſter Bartſch. 7 
N Das Haus Langgaſſe No. 392, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, 
. imgleichen das Haus Hundegaſſe No. 337. Die Bedingungen find bei 
Herrn Xalowski zu erfahren. Beide Haͤuſer koͤnnen auch verkauft werden. 
In der Langgaſſe No. 508. iſt 1 Saal nebſt einem Zimmer gegenuͤber, wie 
3 auch eine Hangelſtube mit modernen Mobilien an Standesperſonen zu 
vermiethen, Nähere Nachricht ebendafelbft, ? 135 
Das Haus in der Tangnetergaſſe, No. 1314., iſt ganz auch theilweiſe zu 
a vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in 
der Breitgaſſe, No. 1143. a : i 
Auf dem Langenmarkte No. 486. find 2 Zimmer an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt. er 
In der Schmiedegaffe No. 200, iſt ein doppelter trockner Weinkeller, und 
auf dem Sande No, 64, ein Wagenſchauer und Heuboden zu ver 


miethen. 


Bee 


7 


In dem Hauſe Pfefferſtadt No. 229. 8 
find an anſtaͤndige Familien 3 moderne heitzbare Wohnſtuben, 1 Gelaß fürs Ge⸗ 
ſinde, 1 Speiſekammer, Kuͤche, Keller und Bodenraum, ſo wie auch 1 Stall 
auf 2 Pferde und die Mitbenutzung des Gartens zu rechter Ziehzeit zu vermie⸗ 
then Das Nähere erfährt man in dem Haufe ſelbſt und zwar in den Mors 
genſtunden von 8 bis 9 Uhr und Nachmittag von 3 bis g uhr. 
Das Nahrungshaus Ankerſchmiedegaſſe No. 181, iſt aus freier Hand zu 
a verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤheres daſelbſt. 
In der Hundegaſſe No. 315. iſt in der zweiten Etage eine freundliche Stu⸗ 
En J be nebſt einer nebenanſtoſſenden Seitenſtube, wie auch eine geraͤumige 
Unterſtube, an Herren Dfftciere oder bürgerliche Perſonen zur rechten Zeit zu 
vermiethen Das Naͤhere daſelbſt i 
Zwei kleine Hinterſtuben mit Kuͤche und Boden, wie auch zwei groſſe Stu— 
ben einzeln, ſind jetzt oder rechter Zeit zu vermiethen, Breitgaſſe No. 


# 


12141. ; : 
Ein Haus in der Fleiſchergaſſe No. 68. auch zur Hoͤkerei brauchbar, iſt zu 
5 Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Schuͤtzenhauſe. 
in geraͤumiger trockner Weinkeller iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
wird ertheilt Hundegaſſe No. 349. ER 
Eine gute nach der Straſſe gehende Stube, die in einer lebhaften Straſſe 
gelegen, iſt an einzelne Perſonen zu vermiethen, auch ſogleich zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere erfährt man Jacobs-Neugaſſe, No. 927 , bei Herrn Titius, 
Heil, Geiſtgaſſe No. 978. ſind in der obern Etage 2 gute Zimmer und in 
a der untern Etage 1 Comptoir und Nebenſtube an einzelne Herren zu 
vermiethen. a PER 
Am Holzmarkt auf den kurzen Brettern No. 298. iſt eine Stube und eine 
Kammer zu vermiethen. 
An Schutenſtege iſt ein Stuck Land, auf welchem viele Jahre eichene Plan⸗ 
f ken gelegen haben, welches auch vor hohem Waſſer oder Eisgang ſicher 
iſt, wiederum zu vermiethen. Auch iſt dort in dem Gaſthauſe eine heitere ge⸗ 
raͤumige Stube zum Sommer vergnuͤgen nebſt Eintritt in den Garten zu vermies 
then. Nähere Nachricht daſelbſt. 5 a i 
Aaf ian No. 516, iſt eine Stube an ruhige Bewohner zu vers 
miethen. 1 0 N 
Auf dem zten Damm No. 147. iſt in der erſten Etage ein geräumiger 
f Saal nebſt Küche und Helzkammer zu vermiethen. 
Dem hohen Thor gegenüber No 468. find e Zimmer nebſt Eintritt in den 
Garten an einzelne Civil- oder Militair-Perſonen (noͤthigenfalls mit 
Mobilien) zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht eben daſelbſt. 
Wu lweberaaſſe No 555. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere da elbſt. f 
gt dem Haufe Hundegaſſe No. =51. find Stuben nebſt Küche, Appartes 
ment und Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in 
demſelben Hauſe. BR 


+ 


Hel, Geiſtgaſſe No. 783. find 2 Zimmer mit Meubles in der er⸗ 

ee ſten Etage an Herren Officiere zu vermiethen und den 1. Mai 

zu beziehen. N 5 

i Auf dem Buttermarkt No, 432. ſind 2 meublirte Stuben und eine Bedien⸗ 
tenſtube zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. 


Langgarten No. 107. iſt eine Oberwohnung zu Michaeli zu vermiethen. 
Das in der Hoͤkergaſſe ohnweit dem Fiſchmarkte No. 1473. gelegene mo⸗ 
derne Wohnhaus, ohne Uebernahme der Einquartſrung, iſt noch zu 
Oſtern rechter Ziehezeit zu vermiethen. Nachricht in demſelben Haufe 
Der unweit dem Olivaer Thore belegene Doͤblerſche Garten iſt fuͤr dieſen 
Sommer zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man Hundegaſſe 


No. 339 


Auf dem Schuͤſſeldamm No. 1154, iſt zu rechter Zeit eine Untergelegenheit 

beſtehend in einer Vorder-, 2 Hinterſtuben und 2 Kuͤchen, einer Spei⸗ 
ſekammer, einem Keller nebſt Hof und Holzſtall auch Appartement zu vermiethen. 
Nähere Nachricht erhält man in No. 1155. a 5 


SE f ER RE I e. Bu 3 
Die Gewinnliſten von der 44ſten Koͤnigl, kleinen Geld-Lotterie find heute 
0 eingetroffen, koͤnnen von den reſp. Spielern nachgeſehen und die Ge⸗ 
winne in Empfang genommen werden. N 
Danzig, den 18. April 1817. 
Koͤniglich Preuß. Intelligenz Comptoir. 
Zur zten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, die geſtern den 18ten d. gezogen 
worden, davon aber die Gewinnliſte erſt Freitag den 25 ſten d. hier ein⸗ 
geht, ſind noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe für den planmaͤßigen Einſatz; 
ſo wie auch a a BER 
Looſe zur Buͤcher⸗Verlooſung zum Beſten des vaterlaͤndiſchen Vereins a 6 
Rehlr. in Cour, in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530 zu haben. Notzoll. 
Danzig, den 19, April 1817. b . 
s Des A n e i ge n. 5 
Der geſtern Vormittags um 11 Uhr in ſeinem 28ſten Jahre an einer im 
nern Gicht Entzuͤndung zu früh erfolgte Tod unſeres geliebten aͤlteſten 
Sohnes, Johann Jacob Senff, zeigen wir unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
ungen unſern Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 16. April 1817. a 8 
f Gottlieb Senff. 
i a Juliana Kouife Zeuff, geb. Ewert, 
; und Brüder. 


Das heute um 4 Uhr Nachmittags an den Folgen der Entkraͤftung im 
65ſten Lebens⸗Jahre erfolgte Ableben der Frau Maria Thereſia Vom⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


N 
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Zr Beilage zu No. 52. des Danziger Intelligenz Blatts. 


—— 


et geb, v. Syaymısmowin, zeigen unter Verbittung aller Beileibebegens 
gungen an, 


Joſeph Dombrowski, als Gatte, 
Friedrich, 
e als Soͤhne. 
Ferdinand v. Freyhold, Capitain, als Schwiegerſohn. 
Thorefia Dombrowski, 5 v. ee 
7 Barbara, i 
5 Düfte, ’ r als Töchten 
Philippine, a s te 
Adele, 
Eliſabeth Dombrowezi, geb. Turzynski, e 
Danzig, den 18. April 18777, 


Geſtern Abend um 213 Uhr endete meine gute Frau und Mutter eines le⸗ 
benden Kindes, Agatha Dorothea geb. Janke, im goften Lebens⸗Jahre 
ihre irdiſche Laufbahn an gänzlicher Entkraͤftung, die Folge einer fruͤhzeitigen ; 
Niederkunft war. Moͤchten meine schmerzliche Empfindungen doch nicht durch 
Beileidsbezeugungen noch mehr gerelt 5 b ker 
George Aug. Wetzel. 
Danzig, den 18. April 1817. 1 5 


Perſonen, fo’ in Dienft verlangt werden. 


Es wuͤnſcht Jemand in einer angenehmen Gegend, 4 Meilen von Danzig, 
eine Lehrerin für 8 Maͤdchen von 16 bis 14 Jahren in der Geſchichte, 
Erdbeſchreibung, Natürgeſchichte, Deutſchen, Franzoͤſiſchen und (wo möglich Pol⸗ 
niſchen Sprache; doch ſoll letztere nicht Bedingung ſeyn) Muſik und Handar⸗ 
beiten. Eine Dame, welche ſich dazu fähig fühle und Luſt hat, eine ſolche Stelle 
anzunehmen, wird gebeten bei Herrn Dockor von Duisburg naͤhere Erkundi⸗ 
gung einzuziehen und verſichert zu ſeyn, daß Sie eine anftändige Aufnahme . 
und ein angemeſſenes Honorar finden wird. 


Es wird eine Perſon von mittleren Jahren, welche die Wirthſchaft ver⸗ 

ſteht, als Haushaͤlterin, und ein junges Frauenzimmer von guter Her⸗ 

kunft, welche in allen weiblichen Handarbeiten geuͤbt iſt, als Gouvernante bei 

Kindern nach Warſchau in einem anſehnlichen Hauſe geſucht. Beide haben vor⸗ 

theilhafte Bedingungen zu erwarten, und erfahren das Nähere im Koͤnigl. In⸗ 
en Comptoir. 


enn ein Burſche von guter Erziehung Luſt hat, das Schneiderhandwerk 
zu lernen, der kann ſich melden in der Johannisgaſſe No. 13214 


\ 


= 336 — 

„ perſon, fo ihre Dienſte antrag. 
Ein junger Menſch, der 2 Jahre auf einem Bureau gearbeitet, und Zeug⸗ 
FC niſſe feines Wohlverhaltens aufzuweiſen im Stande iſt, wuͤnſcht mit 

Anfang Juny d. J. ein anderweites Engagement. 8 RE 
Die nähere Nachricht hierüber erfährt man Peterſiliengaſſe No. 1495. 
Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. i N 

Schon ſeit beinahe 3 Jahren liege ich arme Wittwe an Laͤhmung der Glie⸗ 
der und Entkraͤftung darnieder. In dieſem elenden Zuſtande flehe ich 


gute Herzen um eine milde Unterſtuͤtzung an. Anua Maria Dalmer, 


7 


5 5 wohnhaft über dem Ketterhagiſchen Thore No, 118. 
Wie ſchuͤchtern auch die menſchenfreundliche Erhoͤrung der Klage des Un⸗ 
5 gluͤcks mich mache, fo kann ich doch der zutrauensvollen Aufforderung 
des ungluͤcklich gewordenen Webers wittrich in Trutenau mich nicht entziehen. 
Unverkennbar hatte ein Frevler am 8. April Morgens gegen 3 Uhr die Huͤtte 
des Webers in Brand geſetzt. Die ploͤtzlich verbreiteten Flammen verwehrten 
den Ausgang und verletzten die mit drei nackten Kindern fliehenden Eltern. 
Noch blieb der Säugling zurück, durch die einzige Chuͤre ſtroͤmen Flammen dem 
ruͤckkehrenden Vater entgegen, aber er bricht durch das Fenſter und bringt mit 
blutenden Händen und verbranntem Fuſſe den Saͤugling der bewußtloſen Müt⸗ 
ter. Gerettet war das Leben der wackern Menſchen, aber ihr Werkgeraͤth und 
ihre Habe ift Arche, . 5 5 Fr 
Gefuͤhlvolle, was ihr einem Eurer Bruͤder thut, thut ihr dem Herrn. 
Das Koͤnigl. Intelligenz: Comptoir wird für die Vehaͤndigung erhoffter Wohl⸗ 
thaten ſorgen. N 8 
Trutenau, den 15. April 1817. 
ö Baumann, Prediger, 
Sachen ſo verlohren worden. 3 a 
Es hat ſich am 16ten d. M. Nachmittag eine kleine weiſſe Loͤwenhuͤndin 
verlaufen, welche dadurch kenntlich iſt, daß ſie hellbraune Ohren, einen 
braunen Fleck in der einen Seite, wie auch einen desgleichen hat, wo der 
Schwanz angeſetzt iſt. r 
Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, erwaͤhntes Huͤndchen Pfeffer 
ſtadt No. 259. eine Treppe hoch abzuliefern, und verſpricht der Beſitzer, den 
Umſtaͤnden gemäß, eine gute Geldbelohnung. ala a i 
unter richts Anzeige a 
Daß ich den durch Krankheit unterbrochenen Unterricht den 1. Mai wieder 
anfangen, und für die Zukunft die wiſſenſchaftlichen Stunden init Leh⸗ 
rern beſetzen werde, mache ich den Eltern, die die Erziehung Ihrer Töchter mir 
anvertrauen wollen, ergebenſt bekannt. f C. Jungkunz. 
B u nt Y ‚ rte bl u * 8 ER 
Einem reſpect. Publiko zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß von heute ab 


alle Sonntage bei heiterem Wetter in dem bekannten optiſchen Haͤus⸗ 


chen am Jacobsthore die Kunſtvorſtellungen von lebendigen Gemälden und⸗pris⸗ 

matiſchen Farbenſpiel zu ſehen ſeyn werden, und zwar in den Vormittagsſtun⸗ 

den von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 und 7 Uhr. * = 
Die Perſon zahlt 9 Duͤttchen, Kinder 5 Duͤttchen. = 
Danzig, den 5. April 1817. J. B. Brepfi ee 


8 VV 
Einen verebrungswuͤrdigen Publicum und meinen bisherigen Kunden, 2 
ich die Veranderung meiner Wohnung nach der Böttchergaſſe No, 25 
bloß ergebenſt an, und empfehle mich hiebei zum Walzenſtechen in Stügub⸗ 
ren wie auch zur Reparatur des ganzen Werkes, auch reparire ich alle Arten 
‚are und kleine Uhren und Kelpeeche die reellſte Bedienung. 
F. W. Tilly, Uhrmacher. 
VV 
Der Jouwelier Moritz Br aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
gocianten Maurer auf dem langen Markt an Küͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496. 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 
jals wir unsern seit vielen Jahren bekannten Seidenkram in der Sand- 
grube, eines nothwendigen Baues wegen in unserer Wohnung neben 
an verlegt haben, zeigen wir unsern respectiven Kunden hiedurch ergebenst an, 
zus der Bitte uns auch hier Ihre Gewogenheit zu schenken. 
Cornelis Moon 0 Sohn. 
Beſelanseg zur Rangliſte & a 1 Rthlr., und Stammliſten à 1 Rthl. 16 ggr. 
gegen Voraus bezahlung, nimmt das hieſige Ober⸗Poſt⸗Amt an. 
er Kuͤhe auf gute nahe bei der Stadt gelegene Weide fuͤr billige Bedin⸗ 
ö gungen geben will, der beliebe ſich beim Holzcapitain Jud am Gaͤnſe⸗ 
Feng oder bei dem Schiffsmäfler Hammer am Heil, Geiſtthore No. 954 zu 
melden. 
Urterzeichnete empfiehlt ſich mit einem wohl aſſortirten Lager von Mader 
nen Putzwaaren, als garnirte und rohe Stroh- und ſeidene Huͤthe, 
aͤchte Spitzen und andere Hauben im neueſten Geſchmack, mehrere Sorten feine 
Blumen, Bouquets und Guirlanden, alle Sorten und Farben ſeidener Baͤnder, 
Petinet, und achte Spitzen, Blonden, feine Kragen und Kragentuͤcher, alle Sor⸗ 
ten Handſchuhe und mehrere andere Artikel, und 9 ein e Publikum 
um geneigten Zuſpruch. f 
Zugleich zeige ich an, daß durch den Abgang einiger meiner Gehuͤlfinnen 
Platze fuͤr Lehrlinge bei mir vacant geworden ſind. und ich honette Rune 
gegen billige e als ſolche anzunehmen geneigt bin. 
2 N. 25 wenſtein, geb. Pollack, 
wohnhaft im Breiten Thor No. 295875 Na: 
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ag ich aus der vor drittehalb Jahren von uns beiden errichteten und 

! bis jetzt gemeinſchaftlich unter der allein Firma von J. S. Stobo 
betete nen Tuchhandlung im Glockenthor mit dem heutigen Tage austrete; ſol⸗ 
ches habe ich in Folge unſerer heutigen freundſchaftsvollen e LE RD 
hiedurch öffentlich anzuzeigen nicht unterlaſſen wollen. 

N den 13. April 1817. 

Daniel Skoniecki. 
hals ich meine im Glockenthor unter der Servis. No. 1959. und 60. ge= 
legene, seit 40 Jahren geführte Tuchhandlung von heute ab dem 
Kaufmann, Herrn Daniel Skoniecki abgetreten habe, ermangle nicht, meinen 
hiesigen und auswärtigen Freunden, mit denen ich bis jetzt in Verbindung 
gestanden, ergebenst anzuzeigen, und meinen innigsten Dank für das mir so 
lange geschenkte Zutrauen hiedurch zu sagen. - 

Hiebei erlaube ich mir noch die Bitte, Ihre fernere Gewogenheit meinem 
würdigen Nachfolger, Herrn Daniel Skoniecki gefälligst zu schenken, und sich 
überzeugt zu halten, dafs Sie es stets mit einem reli und biedern Manne 
zu (kun haben werden. ; 

Zum geneigten Andenken empfiehlet sich 
. Michael Diiarnowshy. : 

B N den 18. April 1817. 

n Bezug auf obige Anzeige mache ich hiedurch öffentlich bekannt, dafs 
ich von heute ab die im Glockenthor linter der Servis- No. 1959 und 

60. gelegene Tuchhandlung des Herrn Michael De kiarnowshy käuflich über- 

nommen habe, und alle die geführten Geschäfte meines schätzbaren Torgen 

gers, für meine alleinige Rechnung fortsetzen werde. 

Einem höchstzuverehrenden hiesigen und auswärtigen Publicum ermangle 
nicht, dieses bekannt zu machen, und mich zugleich bei demselben bestens 
zu empfehlen, dals ich, ausser ordinairen und Mittel, vorzüglich mit feinen 
Tuchen mich beschäftige, und mich jederzeit sowohl ER Anschaffung der mo- 
dernsten Farben, als auch mit der bestmöglichsten Bedienuug zu bestteben 
mich bemühen werde. 55 N N 

Danzig, den 15 April 55 Daniel Skonieihi, 


Wechsel- und Ne . ee 
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Danzig, den 18. April 181%. 
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